
Niederschrift 
 
 
Über die am  Donnerstag, 27.6.1986 im Proberaum abgehaltene 9. 
Gemeindevertretungssitzung von Eichenberg.  
 
 
 
 
1.) Der Bürgermeister begrüßt die vollzählig erschienenen Gemeindevertreter, eröffnet als 
Vorsitzender die 9. Gemeindevertretungssitzung und stellt die Beschlußfähigkeit fest. 
 
 
 
2.) Der Schriftführer verliest die Niederschrift der 8. Gemeindevertretungssitzung vom 
25.4.1986, die einstimmig genehmigt und vom Bürgermeister bestätigt wird. 
 
 
 
3.) Der Bürgermeister legt den Rechnungsabschluß der Gemeinde Eichenberg für das 
Haushaltsjahr 1985 vor, der von Gemeindekassier Gebhard Rädler verlesen und in wichtigen 
Teilen erläutert wird. Der Rechnungsabschluß wird in der vorgelegten Form einstimmig 
genehmigt und setzt sich wie folgt zusammen: 
 
       Einnahmen  Ausgaben 
 
Erfolgsgebarung     2.768.096,92  2.332.999,82 
Vermögensgebarung        389.660.-     785.433,90 
Haushaltsumsatz 1985    3.157.756,92  3.118.433,72 
Vermehrung Kassabestand            39.343,20 
Haushaltsumsatz Gesamt    3.157.756,92  3.157.756,92 
 
 
 
4.) Der Bericht des Überprüfungsausschusses wird gemäß Protokoll 24.5.1986 verlesen und 
von der Gemeindevertretung zur Kenntnis genommen. 
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5.) Der Bürgermeister berichtet über den Stand der bevorstehenden Schulrenovierung und 
legt den Brief der Firma Röfix vom 25.6.1986 mit der 10-jährigen Garantieerklärung vor, der 
einstimmig zur Kenntnis genommen und akzeptiert wurde. 
 
Ebenso ist die Gemeindevertretung einstimmig mit dem Plan bzw. der Neugestaltung im 
Empfangsbereich des Schulgebäudes einverstanden. 
 
 
 
6.) Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig einen Überbrückungskredit in Höhe von S 
1.000.000.- (eine Million) zur Sanierung des Schulgebäudes. 
 
 
 
7.) Die Gemeindevertretung stimmt einstimmig der Baueingabe zum Anbau einer Garage 
beim Pfarrhof rechtsseitig gemäß Planunterlagen zu. 
 
 
 
8.) Der Bürgermeister berichtet, daß verschiedene Arbeiten und Ergänzungs-Anschaffungen 
der Wasserversorgung Eichenberg-Dorf noch nicht abgeschlossen werden können. Er wird 
daher bei den zuständigen Stellen um eine Fristverlängerung bis 31.12.1986 ansuchen. Es 
wird auch einstimmig beschlossen, dringend notwendige Werkzeuge anzuschaffen. 
 
 
 
9.) Der Bürgermeister berichtet über verschiedene Gemeindeangelegenheiten. So auch, daß 
durch die bevorstehende Pensionierung von Herrn Immler Gebhard auch sein in Eichenberg 
einziges Lebensmittelgeschäft geschlossen werden soll. 
 
Der Bürgermeister legt jedoch größten Wert darauf, daß diese  Nahversorgungseinrichtung 
unbedingt erhalten werden muß. Dem stimmt die 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



-3- 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeindevertretung einstimmig zu. 
 
Der Bürgermeister wird nun alle Möglichkeiten prüfen, auch ob irgendwelche 
Förderungsmöglichkeiten gegeben sind, um diese auch für die Infrastruktur von Eichenberg 
wichtige Nahversorgungseinrichtungen zu erhalten. 
 
Es wird aber auch klar darauf hingewiesen, daß dieses Geschäft vielfach auch nur als 
„Notnagel“ gesehen wird und etwas mehr regelmäßige Frequenz seitens der heimischen 
Bevölkerung die Aufrechterhaltung sicher erleichtern würde. 
 
 
 
10.) Unter Allfälliges wurden verschiedene Fragen hauptsächlich im Straßenbereich 
besprochen. 
 
Erledigungen im Rahmen der Möglichkeiten sollen baldmöglichst durchgeführt werden. 
 
 
 
 
Der Bürgermeister dankt für die rege und sachliche Diskussion und schließt die Sitzung um 
22 20 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
Der Schriftführer       
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